Serumelektrophorese
Elektrophorese allgemein: Wanderung geladener Teilchen in einem elektrischen Gleichspannungsfeld. 

Ziel: 
Analyse ermöglicht z.B. Erkennen e. genetischen Disposition für best. Krankheiten oder Früherkennung von Krankheiten. 
Serumelektrophorese: Trennung von Blutserum (Serumproteine, Enzyme, Immunglobuline, Lipoproteide) - erkennen von: chronischen Infekten, Diabetes, Gicht, Leberschäden 

Prinzip: 
Proteine, DNS, RNS - In der Zelle als geladene Teilchen 
Wanderungsgeschwindigkeit ist proportional zu Gesamtladung d. Teilchen und zur Feldstärke. 
Entgegenwirkende Kraft: Reibung - Radius & Form der Teilchen, Viskosität der Lösung. 
- Dünne schneller als Dicke; je negativer, je schneller; Formfaktor. 

Moleküle müssen zum Wandern eine Nettoladung aufweisen - KEIN ARBEITEN AM IP! 
Bei Proteinen IP meist im sauren Bereich (pH = 4,7) - arbeiten mit alkalischen Puffern (meist bei pH = 8,6) - Proteine wandern zur Anode. 

Durchführung mit –trägerfreien Verfahren 
                            - an Träger gebundene Verfahren 

Weitverbreitet: Trägerelektrophorese 
Durchführung: 
- Großporige, netzförmige Materialien, z.B. Papier, Stärkegel, Kieselgel, Celluloseacetat als Trägermaterial 
- Aufnehmen der flüssigen Phase - gut mit Puffer (Veronal-Natrium-Puffer) tränken. 
- Versetzen mit Farbstoff Bromphenolblau (bindet an Albumin - wandert am schnellsten) 
- Zu trennende Probe mit Probe-Stempeln (Kolbenhubpipette , 5 ul; evtl. Micro-pipetten) strichförmig auftragen. 

- Entwicklung in speziellen Elektrophoresekammern 

- Angelegte Spannung 200 – 250 V (normale EPH); Gleichstrom, ca.1,2 mA pro Streifen 
(? 2500 – 10000 V (Hochspannungselektrophorese)) 
- Trennung in 5 Fraktionen 
- Nach 70 min. Strom Abschalten 
- In Lösung von Amidoschwarz 10B legen (nicht auswaschbar an Proteinbindungen durch elektrostat. & hydrophobe Wechselwirkungen) 
- Mehrfaches Auswaschen des Farbstoffes in Methanol-Eisessig 
  

- Erhalt des Pherogrammes: 

- Quantitative Auswertung (im Praktikum nicht möglich): Folie in Dioxan / Butanol transparent machen; trocknen (5 min., 105 °C) und photometrieren. 
Peak-Flächen der Adsorptionsbanden integrieren & Anteile der Serumkomponenten berechnen. (In Bezug auf Serumproteinkonzentration: absolute Menge) 

- Größte Wanderungsgeschwindigkeit: Präalbumin, Albumin 
gefolgt von ?1, ?2, ? und ?-Globulinen 

Gesunder Mensch: Albumine 60 %  a1-Globuline: 5 % 
   a2-Globuline: 8%  ß-Globuline: 10 % 
   y-Globuline: 17 % 

Pathologische Serumelektropherogramme: deutliche Abweichungen (= Dysproteinämien) 
z.B. bei Leberzirrhose, Akuten Entzündungen (Tumor), Chronischen Entzündungen, Antikörper-Mangel-Syndrom . 

Cave: Serumelektrophorese bei versch. PH-Werten: ganz unterschiedliche Elektropherogramme! (Ladungszustände der einzelnen Proteinfraktionen aufgrund untersch. IP´s nicht in gleicher Weise beeinflusst) 

Modifikationen der Elektrophorese: z.B. Kombination mit immunologischen Identifizierungen bei komplexem biologischem Material 
Auch möglich: Koppelung zweier Elektrophoreseverfahren. 
- klin. Chemie: quantitative Proteinbestimmungen mit Hilfe von Antigen-Antikörper-Reaktionen. 
  

